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Gubermal - Verlautbarungen.
3. ,806. (2) Nr. 278.

K u n d m a c h u n g .
I n Folge hohen Hofkammer«Prasidial-

Erlasseg vom 2. Juni 18^7, Z. 5288, wird
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am M .
November »347 von 9 bis ,2 Uhr Bormit«
tags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags in der
Kanzlei des k. k. Landgerichtes Mezzolombardo
nachstehende, von der aufgelösten von Scari-
schen Kaplanei herrührende, im Bezirke des k.
k. Urbaramtes S t . Michael litgcnde Realitä-
ten im Wege der öffentlichen Versteigerung,
mit Vorbehalt der höhern Genehmigung, der
Veräußerung werden unterzogen werden: I. Ein
Acker- und Weinftld m»t Maulbecrbäumen, in
Cervara, in der Gemeinde Mezzolombardo lie-
gend, 5ul, Kataster-Nr. 570, von einem Flä-
cheninhalte von l8 Klaftern W Sckuh Vigili«
Maßerei, an welches l ) der Gemeindeweg, 2)
Jacob Dalmonego und Carl Ta i t , 3) der Berg»
weg und tz) Melchior Tait gränzen. — Zahlt
^ n Zehent vom l l . Theile, und zwar ^ dem
Schlosse Spaur und '/^ dem Pfarrer von Mez-
zolombardo. — M i t Rücksicht auf diese, auf
den Käuf.r übergehende Last wird der Aus-
rufspreis auf 746 fl. 40 kr. W. W. C. M .
bestimmt. — I I . Ein Acker- und Weinfeld mit
Maulbeerbaumen, »^e Zi-gnl? genannt, in
Mezzolomdardo, »n!» Kat. 'Nr. 572, von einem
Flächeninhalte von 8 Klaftern 32 Schuh V i -
g i l i -M^ßerei , an welches l ) Jacob Ferrari,
2 ) ein Zwischenrain, 3 ) Johanna Witwe
Paoli und 4) der Graden von k i gränzen. —
Zahlt den Helmut vom t , . Theile an das
Schloß Firmian. — Der Ausrufspreis hiefür
wild auf 382 si. 17V,kr. W. W. C . M . fest-
gesetzt. — H l . Ei,, Acker - und Weinftld mit
Malll!)eerbäumt>n, genannt nl 3^„grxon oder
<^2mpu^i, ebenfalls in Mezzolomvardo, 5ub

Kat .Nr . 573, von einem Flächeninhalte von
7 Klafter 19 Schul) Vig i l i -Maßerei , grän-
zend l ) und 4) an die Realitäten des Franz
Ta i t , 2) die Erben des Christoph Turri und
3) Joseph v. Eteffanelli. — Zahlt ebenfalls
den Zchent vom l I .The i l e , und zwar ^ dem
Schlosse Spaur und '/^ dem Ortspfarrer. —
Der Ausrufsprcis ist auf 339 ft. 2 9 ^ kr.
W. W. C. M . bestimmt. — IV. Eln Acker-
und Weinfeld mit Maulbeerbaumen, ni (^gi^-
j)»2xi oder davexx^ia lun^Ä genannt, in der
genannten Gemeinde liegend, und im Steuer-
kataster 5nd Nr. 574 einkommend, von einem
Flächeninhalte von 21 Klaftern Vigi l i -Maße-
rci , zwischen den Gränzen: i ) Caspar Bert,

2) und 4) der Zwischenrain und 3) der Ge-
meindeweg — Zahlt den Zehent wie oben und
der Ausrufßpreis hiefür wird auf l ! 9 0 s i . 24
kr. W. W. C. M . festgesetzt. — V. Gin Acker,
»I!e 8ettL ?6i^all? oder H^uai^on genannt,
5uk Kat.-Nr. 575 der Gemeinde Mezzolom-
bardo, von einem Flächeninhalte von ,4 Klaf-
tern und 44 Schuh Vig i l i Maßerei, an wel-
chen l ) Anton Maggiol, 2) Peter Dcvigili,
3) Jacob Bolner und 4) der Gemnndeweg
gränzen. — Zahlt den Zehent wie oben, und
der bezügliche Ausrufsprcis wird auf 636 si.
29 kr. W. W. C. M . bestimmt. — V I . Ein
anderer Acker mit Maulbeerbaumen, aUe 8eUt:
I'el-Aoly genannt und in obiger Gemeinde lie-
gend, 8nd Kat . -Nr . 5 7 6 , von einem Fla- ^
chcninhalte von l 2 Klaftern und l 2 Gchuh
Vigil i 'Maßerei, gränzt l ) an Peter DaNago,
2) die Devigilischen Pfründe, 3) und 4) die
Gemeindewege. — Dieser Acker ist lutcigen
und der Ausrufspreis hltfür wird auf 536 fl.
ä8 kr. W. W. E. M . best-mmt. — V I I . Ein
Ackl'r mit W.inreben und Maulb^erdäumen, ge-
nannt ZI Ni"it c!ei pl-al^i ncil.2 ^l l tci ' in cleUo
3eno peigole ^ in der vorbsnannten Gemein-
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he, 5iid Kat.-Nr. 577, mit einem Flächenin-
halte von 23 Klaftern 25 Schuh Äigi l i -Ma-
ßerei, gränzt ») an den Weg, 2) P.ter Vio-
la 3) an den Vorderrand oder Zwischenrain
und 4) an die Erben des Franz Franzoi. —
Hierauf lastet der Zchent uom i l . Theile, und
zwar ^ dem Schlosse Spaur und '/^ dem
Ortspfarrer. — Der ilu^rufspreis hierüber
wird auf i067 st. 46 kr. W. W. ^ . M . be-
stimmt. — VUt , Ein Acker- und Wcinfelo
nut Mauldeerbäumen, äI1<5 3c>rl̂  genannt, und
in obiger Gemeinde liegend, 8ub Kar. Nr. 579,
mit einem Flacheninhalte von 4 Klaftern 44
Schuh Vigil l-Maßerei, zwischen den Gränzen:
1) und 3) der Vorderrand, 2) Kaspar Bcrt
und 4) Franz Tait Gheg. - Ist l ü t t e n um
den Ausrufspreis von 196 fl. ö^'/z kr. W. W.
C. M . IX . Ein andercs Ack>r- und Wein-
f t ld , mit Mauldeerbäumcn des tzt, »Us 8 0 1 ^
?omar oder Novel-, in dcr Gemeinde Mezzo-
lombardo liegend, und im Kteucrk^taster «uk
Nr. 560 einkommend, von einem Flächeninhalte
von l4 Klaftern Vigili-Maßerei, zwischen den
Gränzen: l ) und 3) der Vordtnanv oder
Rain, 2) Johann Menapace und 4) Ios.pl)
Keller. — Dieses Grundstück ist lutcigen, und
dcr 'Ausrufspreis hicfi'ir auf 560 fi. W. W.
C. M . bestimmt. — X Ein Äck.r mit Wrin-
bau und Maulbeerdäumcn besetzt, lllit; 8(>rl.i
oder I ^ I ^ ^ U , genannt, in der vorgenannten
Gemeinde liegend, ^uli Kal. Nr. 5 g l , mit ei-
nem Flä'cheninhalrc von 4 Klaftern 5 «?chuh
Bigi l i -Mästerei, an welchen t) und 3) die
Vorderränder od^r Raine, 2) Bartlma Tait
Regin und 4) Giazint Donati gränzen. — Die-
ser Acker ist ebenfalls luteigen, um den Aus-
rufsprelö von ,76 si. 24 kr. W. W. C. M .
— X I . Ein Acker« und Weinfeld nut Maul-
beerbäumen in Mczzana, Gemeinde Mezzolom-
bardo, sub Kat.'Nr. 578, mit cinem Flachen-
inhalte von 6 Klaftern 26 Schuh, zwischen
den Gränzen: !) Franz Ta i t , 2) und Z) die
Vorderränder und 4. die Erben d.s Franz
Betta. — Dies.s Grundstück zahlt den Zchent
vom l l . Theile, und zwar Vz dem Kchlossc
Spaur und '/z dem Onspfarr.r. -^ D.r Aus-
rufsprcis hiesür wird auf 257 ft. 20 kr W.
W C. M . bistimmt — X l l . Eine Wi.se, lll
?il»ü ^i-li^cll n^Ila 3^Iteria ^eiio 8eU« ?<3>--
ßolü genannt, jetzt cin Acker' und Weinfeld
mit M^>uldeerdaumen, in der obigen Gemein-
de, 5^d Kat.'Nr. 582, von !2 Klaftern und
45 Schuh ViZili-Maßcrei Flächeninhalt, zwi,
schen den Gränzen: 1) Pcter V io la , 2) An?

ton Dalmonego, 3 ) Baron von Cristani und
4) Franz von Kreutzenberg. — Ist luteigen,
um den Ausrufspreis von 528 si. 29 kr. W.
W. C. M . — X l l l . Eine Wiese n^Il« pra-
d^tlH ^rgncle, 5gltoiiil 6i ^lexxang) nun ein
Ack^r. und Weinfeld mit Maulbeerdäumen, in
dcr vorbenannten Gemeinde, 5uk Kat .Nr . 5ßZ
von 20 Klaftern 20 Schuh Flächeninhalt, gränzt
i ) und 2) an Kamil v. Scari, 3) Johann v.
Echer und 4) Joseph v. Dteffanelli und Io«
hann v. Echer. — Ist luteigen und der Aus-
rufsprcis auf 927 st. 12 kr. W. W. C. M .
bestimmt. — X I V. Eine andere Wiese, n^lia
^l-lilsiia ^lclncle^ clei!« 3eUe ?6l^n l«, auch
l»Il« Lraicl« genannt, nunmehr ebenfalls ein
Acker- und Weiufeld, in der vorgenannten Ge-
meinde, 5ud K a l - N l ' . 3't8, von einem Flä-
cheninhalte von 8 Klastnn 40 Schuh Vigi l i -
Maßcrei, gränzt l ) au den Vorderrand und
Kamil v. Scar i , 2) Graf Spaur, 3) die Er,
ben des Christoph Bettin und 4) die Erben
dcö Johann Pollank. — Ist lute,gen. und der
Auslusöpreiö auf 316 si. 40 kr. W. W. C.
M. bestimmt. — XV. Ein Haus im Orte
Mezzolombarvo mit einem dabei liegenden Stückt
Gavttn, von 3 i Klaftern Flächeninhalt, 8uk
Kat..- Nr. 568 und 569, an welches l ) Jacob
Tava, 2) dcr Gemeindew^g, 3) der Platz und
4) der Hofraum des Rural-Haufts gränzen.
— Das Haus besteht aus einem tiefen Keller,
einlln Gewölbe in zwei Theile getheilt, im er-
sten Stocke Küche, ein Zimmer, Gang und
Dach mit Ziegeln gedeckt. — Ist lutcigen, und
der Auslufeprcis auf 336 fi. W, W, C. M .
festgesetzt. — X ^ I . Ein Nural Haus und Hof-
raun, im vorbenannten Orte, 5 ^ Kat. Nr. 568,
vestchcnd aus elner Küche, einem Zimmer, ei<
nem Gewölbe und einem Stal l zu ebener Erde,
oben Gang und Dach mit Zicgeln gedeckc. An
dies.s Haus gränzen l ) und 4) Jacob Tava,
2) d.r Hofraum, 3) Johann Bapt. Vi l l i und
die Erben des Jacob Barb«covi. — Ist lut-
eig«n, uno der Ausrufspreis auf 320 fl. W.
W. 6. M. festgesetzt. — B e d i n g n i f s e . —
!)Zum Ankäufe wird I.oerman,, zugelassen,
der Grul,oeigenthum in dieser Prouinz besitzen
darf, nur h^bcn kaussl^stige Gemeinden sich
vorher kcn Konsens hiezu von d.n polltischsN
Oberbchörden zu erwnken. — 2) W^r an dcr
Versteigerung Thell nehmen will, hat als Cau»
lion den zehnl.n 2hu l des Ausrufspreifts der
dezü'ulichen Realität, für welche er birtet, vor
der Licitiltion an die Versteigerungs Commis-
sion entweder oar, oder in öffentlichen, auf
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Metallmünze undaufden Ueberdringer lautenden
Staatspapleren nach ihrem cursmäßigen Werthe
zu erlegen,oder eine aufdiesen Betrag lautende,von
der k. k. Kammerprocuratur geprüfte und als be-
währt bestätigte BlcherstellungsU^kunde beizu.
bringen. - 3) Wer bei der Versteigerung für einen
Dritten ein Anbot machen wl l l . ist verpflich-
tet, sich flüher mit einer rechtsförmlichen, für
diesen Act ausgestellten und gehörig legalisn-
ten Vollmacht seines Comnnctenten bei der Vcr-
steigerungs-Commission auszuweisen. — 4) Jene
Kaufölustigen, welche bei der Versteigerung
nicht erscheinen, oder nicht öffentlich licitiren
wollen, können vor oder auch während der Li-
citationövcrhandlung schriftlich versiegelte Of-
ferte einsenden, oder solche der Licitations,Com-
mission übergeben. - Diese Offerte müssen
abtr: g) Das der Vcrsteigerung ausgesetzte
Object, für welches der Anbot gemacht wird,
so wie es in dem Wersteigerungs Edicte ange-
geben ist, mit Hmweisung auf die zur Ver«
steigerunq desselben festgesttzte Zeit, nämlich
Tag , Monat uud Jahr gehörig bezeichnen,
und die Summe in E. M . W. W . , welche
für di.s<s. Odjcct geboten wi rd , in einem ein
zigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte
ausgedrückc^n Betrag desli-^un angeben, indem
Offerte, welcke nicht genau hiernach verfaßt sind,
nicht berücksichtiget werden würden. — d) Es
muß darin ausdrücklich enthalten seyn, daß
sich der Offerent allen jcncn Licicationsbedin-
gungen unterwelfen wolle, welche im Licita-
tionöprotocolle aufgenommen worden sind, und
vor dem Beginne der Versteigerung vorgllrjen
werden. — c:) Das Offert muß mit dem zehn-
perccntigen Angeld des Ausrufspreifts belegt
seyn welches m barem Gelde, oder in ann.hm-
daren und haftungsfreien öffentlichen Obliga-
tionen, nach dem b.stlhendc», Curse berechnet,
oder in einer von der k. k. Kammcrprocuracor
geprüften und nach den §. §, 230 und i374
des allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches an-
nehmbar erklärten Bicherstcllungs . Urkunde zu
bestehen hat; und ä) mit dem eigenhändigen
Tauf- und Familiennamen des Offerenten, dann
dem Charakter und Wohnorte desselben, und
falls er des Schreibens unkundig wäre, mit
seinem Kreu^eichcn und der U^ttschrifr zweier
Zeuq.n uulnserligt sey». — Die versiegelten
Offene werden nach glsHloss'Ncr mündli^lr ^! i '
lil^cion elössnet wcroc,i; üdclst.-igt der >n ei'
nem derlei Offene gemachle Anbot den bei tcr
mündlichen Ü<elstrigcrulig »lzielt.n Bestdot, W
wird der Offerent sogleich als Bcstdieler in das

Licitationsprotocoll eingetragen und hiernach
behandelt werden. — Sollte ein schriftliches
Offert denselben Betrag ausorücktn, welcher
bei der mündlichen Versteigerung als Bestdot
erzielt wurde, so wird dem mündlichen Best-
bieter der Vorzug eingeräumt werden. — Wo-
fern jedoch mehrere den mündlichen Bestdot
übersteigende schriftliche Offerte auf den glei-
chen Andotsbetrag lauten, so wird sogleich von
der Licilstionscommlffion durch das Loos ent«
schieden werden, welcher Offerent als Bestbie-
ter zu betrachten sey, — 5) Der Ersteher die-
ser Realitäten hat ein Dritthell des Kaufschil-
lings vier Wochen nach erfolgter Genehmigung
deö Kaufes noch vor der Uedergabe zu entrich,
ten. Den Rest kann der Kaufer jedoch so, daß
er ihn mittelst Eintragung der Kaufsurkunde
in das Verfachbuch des betreffenden Gerichts-
standes auf den erkauften Objecten in erster
Priorität versichert, und mit jährlichen fünf
vom Hundert in C. M . N . N , in halbjäh-
rigen Raten verzinset, binnen fünf Jahren,
vom Tage der Uebergabe an gerechnet, mit
fünf gleichen Raten abtragen. — 6) Die Kau-
fer treten mit l2. November !657 in den vol-
len Genuß der gekauften Realität, und es wird
Der ganze Genuß für das laufende Vcrwal-
tungsjahr respective bis zum obig.n Zeitpuncte
von dem Verkäufer vorbehalten, es haben aber
auch die Käufer den Kaufschilling erst vom 1 l .
November 1617 exclusive zu verzinsen. —
Dagegen übernehmen dieselben vom obigen Tage
an auch alle auf den erkauften Realitäten haf<
tenden, wie immer gearteten Lasten, ohne Aus-
nahme und Unterschied ihrer Entstehung, ins-
besondere Steuern, Wustungen, Verarchungs-
kosten und Zchentadgaben, ohne daß sie be-
rechtiget waren, bei was immcr für nach der
Uebergabe eintretenden Ereignissen, durch welche
die Lasten und Verbindlichkeiten des Vertrags»
Objectes vermehrt, oder dcss.n Werth und Er-
trag vermindert wird, selbst nicht wegen Ver-
letzung über die Hälfte, oder aus einem son«
stlgen Rechtstitel von dem verkaufenden Fonde
eine Haftung oder Ersatz anzusprechen, da jede
Ersatzleistung sich bloß auf den im nachstehen«
den § 6 bezeichneten Fal l beschrankt. — Nur
ist der Kaufer des 36 X V I . beschriebenen Ru-
ral Hauses verbunden, den flegeliwärcis,el, Pach-
t.r dess.ldtn in dem Grnufse der Pachtung bis
zum Auölaufe der bedungenen Pachtet, näm-
lich bis zum l . Jänner ,818, zu belassen.--
7) Die fraglichen Realitäten werden nur so
verkauft, wie sie von dem verkaufenden Fonde
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bisher besessen worden sind, und da der Ver-
kauf in Pansch und Bogen erfolgt, so geschieht
die Uebergabe ohne eine Haftung von Seite
des Verkäufers für das Grundausmaß und Er»
trägniß, und es wird eine Gewährleistung durch
drei Jahre, vom Tage der Uedergabe, bloß für
den Fall zugesichert, wenn binnen dieser Feit
das Eigenthum der verkauften Realitäten selbst
von einem Dritten in Anspruch genommen, und
die Vertretung gegen den Fiscus nach Vor»
schrift der Gerichtsordnung verlangt wird. —
8) Der Nerkaufsact ist für den Melstvieter,
welcher sich des RucktrittsbefugnissVs und der
im §. 662 des allg. bürgert. Gesetzbuches ge-
setzten Termine begibt, sogleich durch Ferti-
gung des Licltationsprotocolls, für den Ver«
käufer aber erst durch die erfolgte Ratification
verbindlich, nach deren Erfolgung auch der ver-
äußernde Fond nicht mehr zurückzutreten be-
rechtiget ist. — 9) Die Stampelgebü'hr zu ei-
nem Exemplare der über den Kauf ausgefer-
tigten Vertragsurkunde, dann die Taxen, all-
fällige Laudemialgebühren und sonstigen Aus-
lagen, welche aus dem bezüglichen Verkaufs-
und Kaufsacte, und in Folge der Veränderung
des Besitzes dieser Realitäten nach den beste-
henden gesetzlichen Einrichtungen sich ergeben,
hat dcr Kaufer aus Eigenem zu bestreiten
10) Endlich hat der Käufer zur Sicherheit der
genauen Erfüllung sämmtlicher Licitations- und
lücksichtlich Kaufsbedingungen die erkaust.'Rea-
lität zur SpezialHypothek anf stinc Unkosten
zu verschreiben und vormerken zu lassen. —
41) Ueber jeden und wie immer gearteten Theil
dieses Actes bleidt die höhere Genehmigung in
Vorbehalt genommen. — Die weitern Bedin-
gungen können zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den sowohl dohier, als auch bei oen k. k. Lan-
des-Präsidien und Kreisämtern der übrigen
Provinzen eingesehen werden. — Innsbruck,
dcn i 7 . Gept. 1847. — Von der k. k. Pro-
vinzial-Staatsgüter^Veraußerungs-Commisslon.

J o s e p h D i a l e r ,
k. k. Gubernial - und Präsidial-Secretar.

Z. 1821. (2) Nr. 27696, aä 25440
Nachricht.

Bei dem k. k. Cameral- und Kriegszahlamte
zu Linz ist die Stelle des fünften Caffaoffizials, mit
dem Iahresgchalte von fünfhundert Gulden, in
Erledigung gekommen. — Diejenigen, welche sich
um diese Stelle bewerben wollen, haben ihre Ge-
suche, und zwar so ferne sie bereits in landesfürst-
lichen Diensten stehen, durch ihre vorgesetzten Be-
hörden bis 15. November l. I . bei der k. k. od

der ennsischen Landesregierung zu überreichen, und
sich über ihre Moralität, ihr Lebensalter und über
ihre bisherige Laufbahn im öffentlichen Staats-
dienste oder in Privatdiensten, durch Original oder
doch in beglaubigter Abschrift beizubringende Zeug-
nisse, und über ihre Fähigkeit, im eintretenden Falle
eine Caution von 15W fl. bis 2NU0 fl C. M .
leisten zu können, legal auszuweisen. — Diejenigen
Beamten aber, welche nicht bei einer landeösürst-
lichen Caffe angestellt sind, haben sich in Gemäß-
heit der hohen Hofkammer-Verordnungen vom 3.
September und 17. December 1819, Zahl 37344
und 52895 noch insbesondere auszuweisen, daß
sie die vorgeschriebene Camera!-Cassaprüfung bin-
nen dem Verlaufe eines Jahres, von jetzt gerechnet,
und nicht vor lang rer Zeit bestanden haben, oder
diese Prüfung zum Behufe ihrer gegenwärtigen
Competenz alsbald ablegen. — Das Amt, bei
welchem diese Prüfung in dem einen oder anderen
Falle bestanden würde, ist im Gesuche zu benennen,
damit sich von dem Erfolge derselben die Ueberzeu-
gung verschafft werden kann. — Auch haben die
Bewerber anzuzeigen, ob sie mit einem Beamten
des k. k. Cameral- und Kriegszahlamtes zu Linz
oder der k. k. Cameral - und Creditscasse zu Salz-
burg verwandt oder verschwägert sind. — Endlich
kann auch eventuei für den Fall der gradualen Vor-
rückung um eine hiedurch in Erledigung kommende
Cassaossizialsstelle bei dem k. k. Cameral- und
Kriegszahlamte zu Linz oder bei der k. k. Cameral-
und Creditscasse zu Salzburg, mit der Besoldung
von 4tW si., eingeschritten werden, wobei sämmt-
liche Comverenten die oben bezeichneten Erforder-
nisse auszuweisen, und Diejenigen, welche eine
Anstellung bei dem k. k. Cameral- und Kriegs-
zahlamte zu Linz suchen, sich auch über die mit
gutem Erfolge bestandene Prüfung aus dem Kriegs-
cassa-Geschäfte zu legitimn-en haben. —Bonder
k. k. ob der ennsischen Landesregierung. Linz am
2 October 1847.

Fr iedr ich Freiherr v. S t i e b e r ,
k. k. Regierungs - Secretär.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1799. (3) Nr. 6755.

K u n d m a c h u n g .
Am 23. d. M., Bormittag um It t Uhr, wird

Hieramts dieMinuendo-Licitation zur Lieferung des
Bedarfes an neuen Brücklingen für die stadtischen
Brücken, und eichenen Pfosten zur Ueberlage dcr
städtischen Canäle, während dem Verwalttmgöjahre
18-l8 vorgenommen, wozu Unternehmungslustige
hiemit eingeladen werden. — Stadtmagistrat Lai-
bach am ?Z. October 18 !7.
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Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. 1830. ( l ) Nr. v N l .

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht:
Man habe die, in der Executionssache

der Anna Walland durch Dr . Crobath gegen
Dr. Napreth, Curator der unbekannt wo be«
findllchkn Leopold und Franz von Burlv'ichen
Erden, unterm 20. April l. I . , ä. 3597 be-
will igte, sohin aber sistlrte executive Feilbietung
des, auf Namen Leopolo de Bmlo in den öf-
fentlichen Credltsdüchern angeschriebenen Trans«
fertes Nr. 659 p>. 6604 Francs odcr 2556 ft.
532/ ^ , ^ ^ D n̂, einverstandenen Course Ü53A
sohin um den Preis von 1356 ft. 30k r . , we-
gen aus dem Urthelle vom H-. Juni 1844, Z
10,966, schuldiger 200 ft. c. s. c. über An-
sucyen der Maria von Burlo durch Dr. Lro-
bath, als ausgewiesenen l5<si>onärin der Anna
Walland reassunnrt und zur Fe,lbittung des-
selben die Tagsatzungen aus den 15. Novem-
ber, !3. December l 8 i ? und ^7. Jänner l846,
jedesmal um l 0 Uhr vor diesem Gerichte mit
dem Beisatze bestimmt, daß, wenn daS Tran6-
fert weder bei der ersten, noch zweiten Feil-
dictungstagsatzung um d'n einverstandenen Cours-
werth oder darüber an Mann gebracht weiden
sollte, stlbes bel der dritten auch unter dlesem
Couröwerthe hll,tangeg«ben werden wird.

Dessen die Kauflustigen mit dem Anhange
^ verständigt werden, daß die 3lcitatlm>sbcding-

nisse bei der unterstehenden Registratur zu den
gewöhnlichen Amcsstunden, wie auch beim Dr .
Crobath, Vertreter der Executionsführerin nn°
gesehen werden können.

Laibach am 9. October 1847.

Z. 1S3l. ( ' ) Nr. 9625.
E d i c t .

Von dem k. k. krainischen Stadt - und
Landrechte wird bekannt gemacht:

Es sty über Ansuchen dts Anton Obresa
durch Dr. Lindner gegen Andreas Inglitsch am
alten Markte hier Nr. 133, wegen 50 fl. c. s e.
in die executive Feilbietung der gegnerischen
Fährnisse, a ls : nncs Deichselmagens, dann
verschiedener Haus- und Zimmereinrichtung ge-
wiltlget, und zur Vornahme die Fiilbietmlgs-
termine auf den 27. October und 10. Novem«
ber 1847 Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nach-
mttlagtz von 3 bis 6 Uhr, im Orce der trans-
ferilten Fährnisse nämllch im Hause Nr. 66,
ln der Kapuziner-Vorstadt mit dem B îsatzc

(Z. Amts-Bl. Nr. 126 v. 21. October I847.)

bestimmt worden, daß jene Fahrnisse, die bei
der ersten Feilbietung um oder über den Schä-
tzungswert!) nicht angebracht werden, bei der
zweiten Fcildietung auch unter dem Schätzungs-
werthe hlntangegeven werden.

Laibach den 3. October 1L47.

3. 1632. ( l ) Nr. 6660.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt« und Landrechte
in Krain wird bekannt gemacht: Eö sty von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Dr . Mox
Wurzbach gegen Herrn^ Wenzel Iostph von
Abramsb^rg in die össencllche Verstvigrrung
des, dem Excquirten gehörigen, auf 77a3 st.
28 kr. geschätzten landtafticken Gutes Trill.ck
im Adelbbergrr Kreise gewilliget, und hiezu
drn Termine, und zwar: auf den 4. October,
6. November und »3. December i^^7, j.,deö«
mal um 10 Uhr Vormittags vor d>esem k. k.
S tad t - und Landrechte mit dem Be,stitzc bt-
stimmt worden, daß, wenn ditsts Out weder
bei der ersten noch zweiten F»llblelungstagsa<
tzung u:n den Echaßungsbetrag oder dalü'ber
an Mann gedracht werden könnte, selbes bei
der dritten auch unter dem Echätzungsbetrage
hintangegcben werden wü'vde. Wo übrigens den
Kauflustigen f rn steht, dle dießfäUi^cn Lilita-
tionsoedlngnisse, wie auch die Schätzung in
der dießliNldlechtlichen Registratur zu. den ge-
wöhl'llchen Amtsstunden, oder bei dem Ex<cu-
tiolissüyrer Dr. Max Wurzkach einzusth»n und
Abschllftcn davon zu verlangen.

Laivach den 17. Jul i i 8 i 7 .
Nr. 8603.

A n m e r k u n g . Bei der 1 . Feilbietungstag-
sttzung ist kein Kauftustiger erschienen.
Laibach am 9. October ,847.

Z. 1836. (1) Nr. 9695.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen des Oi-. Crobath, als Macht-
habers der Carl Gallinger'schen Kindervormund-
schaft, in die öffentliche Versteigerung des Carl
Gallinger'schen Verlaßhausts 5"b Eonsc. Nr. 7
inder Gradischa, um den Ausrufspreis von 988 fl.
1b kr., gewilliget, und hiezu der Termin, und
zwar auf den 15. November l. I . , um It t Uhr
Vormittags, vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte mit dem Beisätze bestimmt worden, daß diese
Realität nicht unter dem Schätzlingsbetrage hmtan-
gegcben werden würde. Wo übrigens den Kaus-
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lustigen frei steht, die dießfälligen Licitationsbeding-
nisse in der dießlandrechtlichen Registratur zu dcn
gewöhnlichen Amtsstunden oder bei dem i)r. Cro-
bath hier einzusehen und Abschriften davon zu ver-
langen.

Laibach den 9. October 1847.

Z . V ? » 5 " ( 3 ) ^ Nr. 3 W M
E d i c t .

Von dem k. k, Stadt ' und Landrechte in Krain
wird dem Lucas Sidar von Dresnig, Haus-Nr. I ,
im Bezirke Gottschee, mittelst gegenwärtigen Edicts
erinnert: Es habe wider denselben bei diesem Ge-
richte der hierortige Handelsmann Joseph Schreyer,
Klage auf Bezahlung einer mit dem Wechsel cläo.
Fiums N». Jul i 1846 huldigen Rcstsumme pr.
41 fi. 43 kr. c, ». c eingebracht, worüber auch
dcr bezügliche Zahlungsauftrag unterm 12. Juni
, 8 4 7 , Nr, 21u/>,.> ergangen ist.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten Lucas
Sidar diesem Gerichte unbekannt, und weil er viel-
leicht aus den k. k. Erblanden abwesend ist, so hat
das Bezirksgericht Gottschee zu dessen Vertheidi-
gung und auf seine Gefahr und Unkosten den Carl
Schuster von Gnadcndorf als Curator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der bc-
stchenden Gerichtsordnung ausgeführt und entschie-
den werden wird.

Der Geklagte wird dessen zu dem Ende erin-
nert, damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst er-
scheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter,
Carl Schuster von Gnadendorf. Rechtsbchelfe an
die Hand zu geben, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalters« bestellen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen möge,
insbesondere, da er sich die aus seiner Veradsau-
niung entstehenden Folgen selbst beizumessen haben

wird.
Laibach den 14. August 1 8 ^ ^

Z. 179«. (3) N ^ 2634.
E d i c t .

Won dem k. k. Stadt- und Landrechte, zu-
gleich Criminalgerichte in Krain, wird hicmit kund
gemacht, daß bei diesem Crimmalgerichte nach-
stehende, aus einer Crimmal-Untersuchung herrüh-
rende Effecten, als: 1 Schießgewehr, 2 mit Messing
beschlagene Pistolen, 1 langes Messer (!l!.,i5<^,-),
1 blaugestreifter Sack, 2 Püttriche, l lange lederne
Bauchgurte, 1 kurze lederne Bauchgurte, 1 lederne
Torbiza, I langer Bauchgurt und 1 Fcuerstahl,
1 leinene Torbiza, I weißtüchencs Leid!, 1 Paar
Schuhe, I Tabakspfeife, 1 Paar unbrauchbare
Fußsockcn, 2 Pulverbeutel, 2Pulvechörner,lRasier-

messer, 1 Schleifstein, 1 blecherner Löffel, 1 eiserner
Haken, 1 großer Sack, 1 weißtüchenes Röckl, 1
Sack, I gelbbeschlagene Pistole, 2 Stücke! Kuhleder,
1 baumwollenes, gcldgeblümtes Tüchel, 1 braun-
gestreiftes Tüchel, 1 Stock, I Messer, , blaues
Sackcl, 1 Feuerstahl, 1 Tabakblase, einige Stücket
Schwefel, 1 Stckl. Schwamm, l lederne Brieftasche,
1 Rasiermesser, 1 Scheere, 1 Stückel Wachskerze,
1 Schusterdraht, 1 Rosenkranz, 1 vergoldeter Fin-
gerring mit 3 blauen Steinen, 1 Stock mit einem
eisernen Knrpfe, 1 gebrochenes Thürschloß, 1 Tor-
biza, I alter Weiberunterkittel, 1 Brieftasche, 1
Wempipe, 1 alter Filzhut, 1 alter leinener Sack, —
erliegen. — Daher alle Diejenigen, welche ein Eigen-
thumsrecht anzusprechen vermeinen, aufgefordert
werden, sich binnen Jahresfrist zu melden und ihr
Recht so gewiß zu erweisen haben, widrigens die
obgedachten Gegenstände veräußert, und der dieß-
falls erzielte Kaufschilling indessen bei diesem Cri-
minalgcrichte aufbehalten werden würde.

Laibach am 28. September ltz47

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 18,7. (2) N r . ' " " / , « , « . , ^ 9 5 I 4 / 1 X .

K u n d m a c h u n g
wegen Besetzung eines e r l e d i g t e n T a -
bakver lages in Oesterreich unter der
Enns . — I n der Provinz Oesterreich unter der
Enns ist der zu Ebreichsdorf aufgestellte Tabak- und
Stamper-Districts-Verlag in Erledigung gekom-
men, und es wird zu dessen Wiederbesetzung hier-
mit eine Concmrenz der Unternehmungslustigen
eröffnet. — Dieser Verlag hat das Verschleiß-
Material uon dem Hauptmagazine in Wien zu
beziehen, welches 3'/^ Meilen entfernt ist, und
er hat damit einen Großtrasikantcn und 22 Klein-
verschlcißer zu versehen. — Dcr Absatz betrug im
Jahre vom 1. November 18-l5 bis Ende October
1846 im Ganzen an Material . . 34,472 Ct.

an Gelde a) für Tabak . . . . . . 2!,53Usi.
an Gelde 1>) Stampelpapier . . . . 2,44U „

Zusammen 23,97U fl.
Die Einnahme des Verlegers an Verschleißprovision
betrug während dcs gedachtenIahres pr. 141U fl.
Die Verlagsauslagen beliefen sich auf . 5 l 6 „

es verbleiben ihm daher als reines Jahreseinkom-
men 8ll4 fl.
— Nach der verschieden/n Höhe der Verschleißpro-
vision erträgt dieser Verlag bei 4 A vom Tabak-
verkauft . U48 st.
bei 3 A vsm Tabakvcrkaufe ^33 „
bei 2'/^ A vom Tabakuerkaufe 325 „
dci2 "/„ vomTadakvcrkaufe 218 „
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bei 1 ' / , °/o vom Tabakverkaufe H U f l .
u. s. f. — Es steht dem Verleger frei, außer den
gewöhnlichen Abfassungen auch für den vorgeschrie-
benen stehenden Vorrat ) das Verschlelßmatertal
bar zu berichten. — Jedoch wird ihm auf Ber.
langen der Worrath mit 475 f l .
an Tabak, und !5 t t „
an Stämpelpapier auch auf Credit unter der Be-
dingung erfolgt, daß er eine Caution von «25 fl ,
entweder im Baren oder in Staatsschuldverschrel-
bunaen nach dem von der k. k. allgemeinen Hof-
kammer vorgeschriebenen Cautionswerthe, oder m
einer Hypothek, die von der k. k. Hof- und meder-
österrcichischen Kammerprocuratur als vollkommen
sicherstellend anerkannt seyn muß, vor dem Antritt
des Verlages leiste. — Das Verhältniß zwischen
dem Verleger und der Gefallen-Verwaltung kann
beiderseits durch eine dreimonatliche Aufkündigung
aufgchobcn werden. Verfällt jedoch der Verleger
in Concurs und wird die gerichtliche Pfändung der
WMMßgclder bewilliget, so erfolgt die Aufkün-
digung von Selte der Gefällsbehördc sogleich mit
einmonatlicher Frist. — Diejenigen, welche ge>on-
nen sind, sich um den Verlag in Ebrelchsdorf zu
bewerben, haben ihre schriftlichen versiegelten Of-
ferte längstens v i s 3 l ) . O c t o b e r „ 8 4 7 unter
der Aufschrift: .Offert hinsichtlich dcs erledigten
Tavakuerlages in Cbreichsdorf," bei der k k, Ca-
meral-Bezirks-Verwaltung in Winer-Neustadt
einzubringen. Diese, mit einem 6kr. Stämpel ver-
sehenen Offerte müssen mit beweiskräftigen Urkunden
I ) üdc r^s Lebensalter, 2) über die Moralität der
Bewerber, und 3) mit der Quittung der Gefällcn-
Be'irkscasse über das erlegte Vadium von 86 Gul-
den in Conv -Münze belegt seyn, Welches oenNlcht-
erstchcrn nach der Concurrenz zurückerfolgt, von
dem Bestanbieter aber biö zum Erläge der Caution
in Aufbewahrung behalten wird. — I n dem Offerte
müssen die Verschleißprocente, die sich der Bewer-
ber bedingen w i l l , deutlich mit Buchstaben und
Ziffern ausgedrückt, und es muß darin erklart seyn,
daß sich derOffcrent allen Bedingungen dieser Kund-
machung unterzieht. — Ausgeschlossen von der
Bewerbung um diesen erledigten Verlag sind alle
Personen, welche nach den Gesetzen unfähig sind,
überhaupt Verträge abzuschließen; bann diejenigen,
welche wegen Verbrechen oder wegen schwerer Poli-
zei-Uebertretungen wider die Sicherheit des E,gen-
thums verurteilt, oder nur w>,gen Abganges recht-
licher Beweise aus der Untersuchung entlassen wor-
den sind; endlich die, welche wegen GeMsver-
küvzuna/n bestraft wurden. — Um den erledigten
Verlag können sich auch nach dem frühern Verfahren
angestellte Verleger, wenn sie die Versetzung nach

Ebreichsdorf wünschen, innerhalb der obgenannten
Frist bewerben. Ihre Gesuche werden jedoch nur in
so weit Rücksicht finden, als durch ihre Gewäh-
rung dem Gefalle kein Opfer nach dem Sinne des
Hofdecretes vom 17. M a i 1836, Zahl " ' " / l « 7 ? ,
zugemuthet wird. — Nachträgliche Anbote und zu
spät einlangende Gesuche finden keine Beachtung. —
Won der k. k. Camera! - Gefallen - Verwaltung für
Oesterreich ob und unter der Enns. Wien am 25.
September 1847.

Z . ^ 7 9 8 . (3) Nr. 6?64.
V e r l a u t b a r u n g .

Zur Hintangabe der mit hoher Gubernial-
Veroronungvom H. September »847, Zahl 23W9,
bewilligten Herstellung der Mcßner- uud Todtcn-
gräber-Wohnung, dann der Seccir- und Todten-
bcisetz-Kammer zu S t . Christoph bei Laibach, wird
am 28. October l. I . in den vormittägigen Amts-
stunden hierorts eine Minuendo - Versteigerung
abgehalten werden. — Die dießfallig genehmigten
Kosten betragen an Maurerarbeit 129! si. 9 kr.;
Maurermatmale 2722 si. 32 kr.; Steinmctzardeit
457 st. 4tt kr.; Zimmermannsarbeit 314 fl. 2kr . ;
Zimmcrmannsmateriale 972 fl. 53 kr.; Tischler-
arbeit 233 fl. 55 kr.; Schlosserarbeit 470 fl. 7 kr.;
Schmidarbeit 123 si, 9 kr.; Spenglerarbeit 26 fl.
23 kr.; Hafnerarbeit 60 fl ; Anstreicherarbeit 99 fl.
48 kr.; Glaserardeit 77 ft. 5? kr.; zusammen
6849 fl. 35 kr. <Z. M . — Hierzu werden die
Unternehmungsfreunde mit dem Beisatze zu erschei-
nen eingeladen, daß dte einschlagigen Pläne und
Licitationsbedingnisse bei dem hierortigen Expedite
eingesehen werden können. — Stadtmagistrat Lai-
bach am 12. October 1847.

Z. 1797. (3)
F ö r s t e r s - A u f n a h m e .

Bei der Herrschaft Ratschach in Unterkrain
wird ein Förster, mit dem Gehalte von jährlichen
12U ft. C. M . , nebst freier Wohnung und einem
angemessenen Deputate, sogleich aufgenommen.
Diejenigen Individuen, welche sich über die Kennt-
nisse im Forstwesen auszuweisen vermögen, und
diesen Dienstposten zu erhalten wünschen, haben
sich bis 15. k M bei der Herrschaft Ratschach
persönlich zu melden.

Verwaltungsamt der Herrschaft Ratschach
am 9. Oktober 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ,8.6. ( ' ) . . Nr. 2o59.

D^s k. k.
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Es habe Michael Pirz von Grafenbrunn wider
Georg Schein und dessen unbekannte Erben die Klage
auf Ersitzung des Eigenthums der, zur Staatsherr-
fchaft Adelsberg «uli» Mb. Nr. 407, unterthänigm
Realität hleramts angebracht, und um richterlläie
Hilfe gebeten, worüber eine Tagsatzung auf den i5.
Jänner k. I fiüh 9 Uhr Hieramts anberaumt wor-
den ist.

Das Gericht, dem der Aufenthalt des Geklag,
ten und dessen unbekannten Erben unbekannt ist, und
da sie vielleicht aus den k. k. Erdländern abwesend
seyn könnten, hat auf ihre Gefahr und Kosten den
Blas Schein von Grasenbrunn zum Curawr aufge-
stellt mit welchem diese Rechtssache nach der bestehen-
den Gerichtsordnung entschieden werden wird. Die-
selben werden daher zu dem Ende erinnert, daß sie
allenfalls zur rechter Zeit selbst erscheinen oder dem
aufgestellten Curator ihre Behelfe an Handen zu las-
sen, oder einen andern Vertreter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigens sie sich die
aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen seldst
beizumessen haben werden.

K. K. Bezirksgericht Prem zu Feisiritz am 27.
Jul i 1847.

ZV 1823. ( l ) " " " Nr. ,452.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neum.nkil wird be-
kannt gegeben, daß die mit dießgerichtlichem Bescheide
vom 26, Jul i l . I , I . 997, in derEreculionssache des
Herrn Johann Pogatschm'g von Neumarkil wider Lo-
renz Hladnig von Prisiava resumirte execute Feil-
bietung der, der Herrschaft Kieselstein 5ub Urb. Nr.
20 d'enslbare ' / , Hübe, zu Pnstava bis auf weiteres
Anlangen sistirt worden sey.

K. K. Bezirksgericht Neumarklt am 8. October
,847. _ _ _ _ ^
Z. 1825. ( I ) Nr. '^25^.

E d i c t .
I m Nachhange zum dießgerichtlichen Edicte vom

24. Juni l. I . , Nr. ,7 !« wird bekannt gemacht:
Esseyen in der Exccutlonssache des Jacob Samsa

von Feistritz, wider Icicl)d Schürze! von Grafenbrunn
über beidertheiliges Einverständmß die auf den 7.
September und 7. Ociober l I . anberaunnen Feil-
bletungscagsatzungen sistirt und die neuerlichen Zeil-
bietungstermine auf den 8 November, den 9. De«
cember l. I , und den t0. Jänner k. H-, mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden.

K. K. Bezirksgericht Fristritz am 13. August
184?. ^

Z^1600. (5) Nr. 663.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wi»d dem
unbekannt wo befindlichen I<«cob Pintbach von Nai-
schach und dessen gleichfalls unbekannten Rechts-
nachfolgern hicmk bekannt gegeben: Es habe wldcr
sie der mj, Joseph Pintbach aus Ratsch^ch, unter
Vertretung feiner Vormünder Ursula Pinlbach und

.Joseph Meschik « l̂> praez. kucli^rl in, Z. 883, die
Klage auf Zuerkennung des Eigenihums der, dcr
Her'»schatt Wtißenfcls »ud Urb. Nr. 5i)ü dienstba-
ren Halbhubc in Râ schach Hs-^Nr. 2'^ aus dem

Titel der Ersitzung Hieramts angebracht, worüber
die Verhandlungsragsatzung auf den »4. Jänner I.
I . , frül) 9 Uhr vor diesem Gerichte mit dem An-
hange des §. 29 allg. G. O. angeordnet wurde.

Nachdem diesem Genchle der Aufenthalt der
Geklagten unbekannt ist, und sie vielleicht aus den
k. k. Erdlandern abwesend seyn könnten, so fand
man ihnen auf ihre Gefahr und Kosten einen <üu-
l»wr all acturn in der Person des Joseph Weneth
seniul-, vulg« Kurry aus Raischach, aufzustellen, mit
welchem diese Rechtssache nach den bestehenden Ge-
setzen durchgeführt weiden wird.

Hievon werden die Geklagten mit dem.Beisatze
in die Kenntniß gesetzt, damit sie zur Verhandlungs-
tagsatzung entwcder persönlich erscheinen, oder ihre
Behelfe dem aufgestellten Curator an die Hand ge-
bcn, oder allenfalls einen andern 3>eMeter aufstel«
len und diesem Gerichte namhaft machen, widiigens
sie sich die aus ihrer Versäumniß entstehenden Fol-
gen selbst zuzuschreiben hätten.

K. K. Bezirksgericht Kronau am 24. Septem-
ber 1Ü47.

3. l«03. (3) Nr. 246, l la22l
E d i c t .

Von dem Geziiksgerichte Münkendorf wird hie^
mit kund gemacht: Es hat Matthaus Quas von
Tersain, um Einberufung und sohinige Todeserklä^
rung seines bereits über 40 Jahre vom Hause ent.-
fenuen, unwissend wo befindlichen Anverwandten, Va-
lentin Kctzel, gebeten. Da man hierüber den Herrn
(Zonrad Iam'schizt? von Unlerperau zum Vertreter
dieses Valentin Ketzel aufgestellt hat, so wild ihm
dieses mir dem Beisatze b.k^nnt gemacht, daß tr
binnen einem Jahre so gewiß enlweder persönlich
vor dieses Gericht zu erscheinen, oder aber dasselbe,
oder seinen lHuvalor auf eine andere Art in die Kennt-
niß seines Lebens zu setzen l)abe, als er widrigens
für todt erklän, und fein Vermögen den hierorts
bekannten und sich legiiimirenden Eiben eingeant-
wortet werden würde.

Ml'inkendorf am 15. September >6/,7.

Z. N92. (3) ^ ^ Nr. 256».
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
bekannt gemacht, daß über Ansuchen des hochlöbl.
k. k- Stadt- und Landrechtcs 6cln, 4. Siptember
d. I . , Z. 8355, zur Vornahme dcr mit Bescheid
clllo. eocl(>in bewilligten Feilbietung der, dem I o -
hann Penko vo» Saguvie gehörigen, der Pfarrhofs-
gült Kofchana zul, Mb- Nr. 6 dienstbaren, qerichtl.
auf 839 ft. »5 kr. geschätzten Viertelhube, die Tag.
satzunge'n auf den i i . November, dcn ,3. December
d, I , , und den l0 . Janner k. I . , jedesmal Vor-
mittags von 9 __ ,2 Uhr in Loco Sagurie mit
dem Beisatze angeordnet wordm, daß die Realität
nur bei der 3. Feilbietung unler dem Schatzwerthe
Hinlangegeben werden wird.

Der GnilidbuchseMact, das Scha'tzungspwto.
roll und die Lttitationsdednignisse können hicramts
eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Prem zu Feistntz am 30.
September i647.


